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[1] Soeben, mein hochgeschäzter Freund, sind die Schweizer en question bei mir gewesen. Sie 
werden morgen um 10. Uhr Ihnen aufwarten. Wegen des Honorarium habe ich nichts berühren 
können. Ich wünsche aber sehr, daß Sie sie sogleich über diesen Punkt zur Sprache bringen könnten.
Sie scheinen keinen rechten bestimmten Begriff zu haben über das, was ihnen etwa Noth seyn konnte. 
Ich habe daher vorgeschlagen, daß sie vorläufig Aufsätze machen möchten, damit Sie ersehen 
könnten, wo es ihnen fehlt. Sie haben diesen Vorschlag angenommen.
Ihr
ganz ergebenster
Fichte.
[2]


